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MONTAGS-MEINUNG

Ein Gewinner mitten aus der großen Dorstener Sportlerfamilie

Viel zur guten Stimmung trug
eine Entscheidung bei, die die
Veranstalter schon lange vorher
getroffen hatten. Gastgeber BG
Dorsten hatte ein Drittel der Ju-
liushalle abgetrennt. Dadurch
rückten Bühne, Tanzfläche,
Theken und Sitzplätze enger
zusammen und sorgten für eine
gemütlichere Atmosphäre.

Gute Stimmung verbreitete
auch das bewährte Moderato-
ren-Duo Jan-Henning Janowitz
und Michael Maiß. Souverän

führten sie durch den offiziel-
len Teil des Abends und pflück-
ten sich immer wieder Inter-
viewpartner aus dem Reigen
der geehrten Sportler heraus.

So verriet Tennis-Oldie Josef
Korten den beiden, dass er sei-
ne Erfolge nur mit der Unter-
stützung seiner Frau feiern
konnte. Jan-Henning Janowitz
blickte daraufhin in die Zu-
kunft: „Mit Hilfe seiner Frau
schafft Josef Korten vielleicht
auch den Deutschen Meisterti-
tel bei den Herren 100.“

Drei Bayern-Fans
Bei der Verleihung des Talent
Awards des Stadtsportverban-
des fachsimpelten Janowitz
und Maiß mit den vier Leicht-
athleten Niklas Schmitz, Julius
Scherr, Marvin Hebenbrock
und Jannek Kohle von der LG
Dorsten auch über deren Lieb-
lings-Fußballvereine. Überra-
schendes Ergebnis: Drei der
vier Mittelstreckler sind Fans
des FC Bayern München.

Das Publikum erfuhr aber
auch, dass Niklas Schmitz die
Trainingslager der LGD stets
mit selbstgebackenem Apfelku-
chen verfeinert.

Winklers Lieblingspreis
Neben dem Preis für den hoff-
nungsvollen Nachwuchs liegt
SSV-Vorsitzendem Helmut
Winkler der Ehrenpreis des
Dorstener Sports besonders am
Herzen. Mit Peter Liebers vom
SV Lembeck fand die Jury auch
in diesem Jahr wieder einen
Preisträger, der ganz nach
Winklers Geschmack ist: „Die-
ser Preis soll das Lebenswerk
außergewöhnlicher Persönlich-
keiten würdigen, und Peter
Liebers ist eine solche Persön-
lichkeit.“

In seiner Laudatio schilderte
Winkler dann, mit welchen
Tricks Liebers überhaupt erst in
die Juliushalle gelotst werden

musste. Damit er nicht zur frei-
täglichen Gymnastik-Stunde
ging, ließ die Stadt kurzerhand
verlauten, die Sporthalle der
Gesamtschule Wulfen sei ge-
sperrt. Dann wurde Liebers von
seiner Familie ins Auto gelockt,
angeblich, um Verwandte zu
besuchen. Dass es zur Sportler-
ehrung in die Juliushalle ging,
merkte er erst ganz zum
Schluss.

Dann aber wurde ihm schnell

klar, dass etwas im Busch war.
Angesichts von Liebers` Ver-
diensten um den SV Lembeck
und das Ehrenamt in seinem
Heimatort kein Wunder.

Seit über 40 Jahren leitet er
beim SVL eine Gymnastikgrup-
pe, vier Jahrzehnte lang gehör-
te er dem Vereinsvorstand an,
war 18 Jahre lang sogar Vorsit-
zender. Der Bau des Clubheims
oder des Rasenplatzes am Ha-
gen waren Meilensteine in

Liebers` Amtszeit. Doch er war
sich auch für die „einfachen“
Arbeiten im Verein nie zu scha-
de und half zum Beispiel bei
der Marathonstaffel als Stre-
ckenposten.

Bürgermeister Tobias Stock-
hoff hob zudem Liebers` viel-
fältiges Engagement hervor,
das auch über den Sport hin-
ausreicht. Im Lembecker Bau-
ern- und Schulgarten ist er
ebenso aktiv wie im Heimatver-

ein und dessen Museum im
Schloss. Kurzum, so Helmut
Winkler, könne man sich nur
Liebers` Motto anschließen:
„Sport ist gelebte Menschlich-
keit.“

Standing Ovations
Der Träger des Ehrenpreises
hatte sich seine Standing Ovati-
ons ebenso verdient wie der
„Sportler des Jahres“, Thorben
Dietz. Der 25-Jährige von der

LG Dorsten, der im vergange-
nen Jahr sowohl über 5000 als
auch über 10 000 m den Kreis-
rekord gebrochen hatte, war
zuvor schon mit der goldenen
Ehrenplakette der Stadt Dors-
ten geehrt worden, obwohl er
die Ehrungskriterien des Stadt-
sportverbandes nicht erfüllt.
„Es gibt aber nicht nur Schwarz
und Weiß, es gibt auch Grau“,
erklärte Helmut Winkler.

Dietz war von den Lesern der
Dorstener Zeitung zusammen
mit seinen Vereinskollegen der
U18-Cross-Staffel und Billard-
spieler Jean-Luca Nüßgen unter
die ersten Drei gewählt worden.
Eine Jury entschied dann, dass
in diesem Jahr kein Weg an
dem Ausnahmeläufer vorbei
führte, der als erster Athlet des
Kreises Recklinghausen die 10
km unter 30 Minuten lief.

Wichtiges Sponsoring
Der Applaus für die Geehrten
war auch für Matthias Feller ei-
ne Bestätigung. Als Vertreter
des Hauptsponsors, der Spar-
kasse Vest Recklinghausen, be-
kräftigte er deren Motivation:
„Wir fördern den Sport und das
Ehrenamt, damit das Leben in
unserer Stadt bunt und vielfäl-
tig bleibt.“ Zusammen mit Mo-
derator Jan-Henning Janowitz
verdeutlichte Feller die lange
Reihe von Veranstaltungen, bei
denen die Sparkasse mit im
Boot sitzt − vom Dorstener
Crosslauf und der Lembecker
Marathonstaffel über die Sport-
platz-Olympiade des SV Dors-
ten-Hardt bis hin zur Sportler-
ehrung.

DJ Peter Suttrop hatte schon
das unterhaltsame Bühnenpro-
gramm musikalisch untermalt
und mit den passenden Einspie-
lungen für Stimmung gesorgt.
Kaum ein Geehrter, der nicht
mit rhythmischem Klatschen
zur Bühne schritt oder verab-
schiedet wurde. Ihren Höhe-

punkt erlebte die Stimmung
dann bei den Ehrungen für die
Leichtathletik-Talente, Thorben
Dietz und Peter Liebers.

Volle Tanzfläche
Profi Suttrop sorgte anschlie-
ßend spielend dafür, dass sich
die Tanzfläche in der Juliushal-
le füllte. Mit Songs von den 50-
ern bis heute und von DJ Ötzi
bis zu den Toten Hosen traf er
jeden Geschmack und bereitete
den Boden für den Auftritt von
Helene-Fischer-Double Ela. De-
ren Kurzauftritt war dann nicht
unbedingt für jeden das High-
light des Abends. Doch der Fei-
erlaune der Gäste tat das kei-
nen nachhaltigen Abbruch und
Peter Suttrop spielte die letzte
Zugabe erst um 2 Uhr früh.

Andreas Leistner
.........................................................
Bei uns im Internet:
Fotostrecke und ein Video von
der Sportlerehrung und der Party
unter www.DorstenerZeitung.de

Ein Erfolg von A wie Apfelkuchen bis Z wie Zugabe
DORSTEN. Ein Ehrenpreisträger,
der ausgetrickst werden musste,
um zur Ehrung zu kommen; ein
„Sportler des Jahres“, der das
Strahlen gar nicht mehr aus dem
Gesicht bekam; zwei gut aufge-
legte Moderatoren und party-
willige Gäste – die Macher der
Dorstener Sportlerehrung und
der Party des Sports durften sich
am Freitag über eine hervorra-
gende Mischung freuen.

Gut gelauntes Moderatoren-Duo führte in der Juliushalle durch einen unterhaltsamen Abend / Party dauerte bis 2 Uhr morgens

Der Ehrenpreis des Dorstener Sports liegt dem SSV-Vorsitzenden Helmut Winkler (r.) besonders am Herzen. Am Freitag zeichnete er
Peter Liebers (l.) vom SV Lembeck für dessen Lebenswerk aus. RN-FOTOS (3) PIEPER

Souverän, aber nicht aufdring-
lich: Bürgermeister Tobias
Stockhoff (r., hier mit Hermann
Imping) bei seiner Sportparty-
Premiere.

Bester Laune: Sponsor Matthi-
as Feller von der Sparkasse
Vest Recklinghausen.

SPRÜCHE DES ABENDS

Atemlos ...

STIMMEN

in Double hat die Sport-
lerehrung der Stadt und
des Stadtsportverbandes

Dorsten nicht nötig.
Das ist eine der Erkenntnis-

se eines Abends, der insge-
samt nur als Erfolg gewertet
werden kann. Der Auftritt
von Ela sorgte kurz vor Mit-
ternacht nicht für einen zu-
sätzlichen Stimmungsschub.
Das Geld, das die Helene-Fi-
scher-Show gekostet hat, kön-
nen die Veranstalter ab
nächstes Jahr besser ander-
weitig verplanen − vielleicht
spielt DJ Peter Suttrop statt-
dessen einfach zwei Stunden
länger.

Dies war aber der einzige
Punkt, der bei einer Manöver-
kritik der Verantwortlichen
unter der Rubrik „Negativ“
aufgeführt werden müsste.
Ansonsten passte im Grunde
alles. Die BG Dorsten ist ein

E routinierter und sorgfältiger
Gastgeber, die Moderatoren
Janowitz und Maiß verstehen
ihr Handwerk ebenfalls und
die Auswahl der Geehrten
stimmte auch.

Das fing bei den hoffnungs-
vollen Talent-Award-Siegern
an, ging über einen über-
raschten Thorben Dietz als
„Sportler des Jahres“ bis zu
einem überrumpelten Peter
Liebers als Empfänger der Le-
benswerk-Ehrung. Wieder-
holt gab es echte Gänsehaut-
Momente. Momente, die sich
die Sportler, aber auch die
Organisatoren der Sportler-
ehrung verdient hatten.

Gut möglich, das Ehrung
und Party am Freitag endlich
den Schritt zum Selbstläufer
geschafft haben. Dann hieße
es ab nächstes Jahr „Sportler-
ehrung in Dorsten − nur das
Original!“ Andreas Leistner

Der Blick geht nach vorn

Nur das Original

Die vier Talente
Stolz, Überraschung und vor allem Freude sind „Dorstens Sportler
des Jahres 2014“ Thorben Dietz deutlich anzusehen, als er sich sei-
nen Weg durchs Publikum bahnt. Vorbei an Fußballern, Tennisspie-
lern und Tänzern, an Billardspielern und Rennfahrern, an der ganzen,
großen Dorstener Sportlerfamilie.

Die Mittelstreckler Julius Scherr, Niklas Schmitz, Mar-
vin Hebenbrock und Jannek Kohle (v.l.) von der LG
Dorsten erhielten den Talent Award des Stadtsport-
verbandes Dorsten. Außergewöhnlich nicht nur ihr
Talent, sondern auch ihr Fußballgeschmack: Drei von
ihnen sind Bayern-Fans. Ob sie deshalb so schnell
laufen müssen?

... durch die Partynacht. Dabei bedeutete der
Auftritt von Helene-Fischer-Double Ela (r.) für
viele eher eine Atempause. DJ Peter Suttrop
war dagegen ein Volltreffer und sorgte bis
2 Uhr früh für eine volle Tanzfläche.

Hin und weg ...
... war Kartfahrer Nick Klein-Ridder (8), als ihn Sponsor
und Rennfahrer Oliver Sprungmann (r.) zum 24-Stun-
den-Rennen                       auf dem Nürburgring einlud.

Helmut Winkler (SSV-Vor-
sitzender): „Ich habe von al-
len Seiten nur positive Reso-

nanz erhal-
ten. Wir ha-
ben einen
wunderbaren
Abend erlebt.
Wichtig ist,
dass wir bei
den Ehrun-

gen die Maßstäbe und die
Verhältnismäßigkeit wahren,
und das ist uns dieses Jahr
sehr gut gelungen.“

Bruno Kemper (Vorsitzen-
der der BG Dorsten): „Das
war ein ganz klarer Schritt

nach vorn.
Die Verkleine-
rung der Hal-
le hat der At-
mosphäre
sehr gut ge-
tan. DJ Peter
Suttrop hat

einen Superjob gemacht. Ich
denke, im nächsten Jahr kann
er das Musikprogramm kom-
plett bestreiten.“

„Wir haben einen Neuen!“

Helmut Winkler, Vorsitzender des Stadtsportverbandes Dors-
ten, über Bürgermeister Tobias Stockhoff, der seine erste
Sportlerehrung als Stadtoberhaupt erlebte.

„Frau Laaß von der Stadtverwaltung
bekommt Blumen von uns,

weil wir so ein anstrengender Veranstalter sind.“

Bruno Kemper, Vorsitzender der gastgebenden BG Dorsten.

„Ich denke, ich habe mich
gut vererbt.“

Berthold Janowitz (r.), mit der bronze-
nen Stadtplakette geehrter Funktionär
des TC Deuten und Vater von Moderator
Jan-Henning Janowitz, auf die Frage,
wie er mit dessen Auftritt zufrieden sei.

„Ich habe schon
viele Bürgermeister

erlebt, aber jetzt haben
wir den Besten.“

Tennisspieler Josef Korten (l.) aus Hols-
terhausen bei seiner Ehrung für den Ge-
winn der Deutschen Meisterschaft bei
den Herren 85.

„Ja, ein bisschen.“

Kartfahrer Nick Klein-Ridder (r.), auf
die Frage, ob sein Vater sein Vorbild
sei.

„Sport ist im Alter von
essentieller Bedeutung.

Wer jung und fit bleiben will,
der sollte Sport treiben.“

Egon Kleine-Homann (l.), als Deut-
scher Meister im Fünfkampf der Leicht-
athletik in der Altersklasse M70 für die
Wahl zum Sportler des Jahres nomi-
niert.

„Wir ziehen unser Lob über den Bürgermeister zurück −
das Bier von Michael Maiß ist alkoholfrei.“

Moderator Jan-Henning Janowitz hatte Tobias Stockhoff zu-
nächst gelobt, als der Bürgermeister den beiden Moderatoren
Getränke auf die Bühne brachte, nachdem sie über trockene
Luft geklagt hatten.


